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Zusammenfassung der Information:  

Der Gemeinderat nimmt den Bericht der Kommission für Straßenbenennungen zu den 
nach Personen benannten Straßennamen zur Kenntnis. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

 keine  

  
Einnahmen:  

 keine  

  
Finanzierung:  

 keine  

  
Folgekosten:  

 keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Mit diesem Bericht wird dem Gemeinderat das Ergebnis der Untersuchung von 319 perso-
nenbezogenen Straßen-, Brücken- und Platznamen in Heidelberg zur Kenntnis gegeben, 
wovon 58 Namen in unterschiedlichem Maß belastet sind, darunter neun so schwer, dass 
die Kommission dem Gemeinderat empfiehlt, eine Umbenennung in Betracht zu ziehen. 
Dieser Gremienlauf dient zunächst lediglich der Information über den Bericht der Kommis-
sion für Straßenbenennungen, während der Umgang mit einzelnen belasteten Straßenna-
men sich aus konkreten Anträgen im Gemeinderat und dem daraus folgenden Diskussi-
ons- und Entscheidungsprozess ergibt. 
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Sitzung des Ausschusses für Kultur und Bildung vom 

25.05.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Kultur und Bildung vom 25.05.2023  

1.2 B ericht der Kommission für Straßenbenennungen zu den nach Personen benannten Stra-
ßen 
Informationsvorlage 0079/2023/IV 

Bürgermeister Erichson eröffnet den Tagesordnungspunkt. Es liegen zwei Sachanträge 
der Fraktionen DIE LINKE vom 24.05.2023 und der SPD vom 25.05.2023 vor; diese sind als 
Tischvorlagen verteilt.  

Herr Prof. Dr. Engehausen und Herr de Wolf sind als Sprecher der Kommission für Stra-
ßenbenennungen anwesend und stehen für Fragen zur Verfügung. Zunächst berichtet Herr 
de Wolf einleitend über die Arbeit der Kommission, die im vorgelegten Bericht reflektiert 
werde. Man habe neun Personen identifizieren können, deren Belastung so schwer sei, 
dass man empfehle, eine Umbenennung in Betracht zu ziehen. Dies solle als Anregung 
verstanden werden.   

Bürgermeister Erichson dankt den Sachverständigen und übergibt das Wort an Herrn 

Stadtrat Zieger. Dieser stellt nachfolgenden Sachantrag der Fraktion DIE LINKE vor. 

Die Stadt Heidelberg soll schnellstmöglich eine Umbenennung der neun Straßen, die von 
der Kommission für Straßenbenennungen als schwerst belastet identifiziert wurden, ver-
anlassen. Die Kommission soll dabei Vorschläge für neue Namen machen. Der Prozess der 
Umbenennung soll unter beratender Begleitung zivilgesellschaftlicher Gruppen wie bei-
spielsweise dem AntiRa Netzwerk Heidelberg und der lesbisch-schwulen Geschichts-
werkstatt HD-LU-MA -insofern diese beteiligt werden möchten- gestaltet werden. 

Im Anschluss stellt Stadträtin Prof. Schuster den Sachantrag der SPD-Fraktion vor:  

Der Tagesordnungspunkt wird auch in den Bezirksbeiräten der von den Umbenennungs-
empfehlungen betroffenen Stadtteilen behandelt mit der Intention, dort ein Stimmungsbild 
einzuholen sowie ggf. mögliche alternative Benennungen der betroffenen Straßen zu dis-
kutieren. 

Bürgermeister Erichson eröffnet die Aussprache:  

Es melden sich zu Wort: 
Stadtrat Kutsch, Stadträtin Rabus, Stadtrat Cofie-Nunoo, Stadtrat Eckert, Stadträtin Stolz, 
Stadträtin Prof. Schuster 

 Der Kommission wird gedankt. Es wird auf die erheblichen Kosten und weitreichenden 
Folgen, welche Straßenumbenennungen nach sich ziehen, hingewiesen.  

 Es müsse jeder Einzelfall genauestens geprüft und abgewogen werden. 

 Die Benennung von Straßen und Plätzen nach Personen sei generell problematisch 
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 Beide Sachanträge schließen sich nicht aus; eine Verschmelzung der Anträge wird als 
sinnvoll gesehen. Auch aus den Stadtteilen heraus sollten Vorschläge kommen. Zivil-
gesellschaftliche Gruppen sollten in jedem Fall beteiligt werden. 

Aus Sicht der Verwaltung muss jeder Einzelfall genauestens geprüft werden, ob umbe-
nannt werden soll oder nicht. Auch Hinweisschilder wären eine überlegenswerte Variante, 
so Bürgermeister Erichson. 

Bürgermeister Erichson schlägt den Mitgliedern des Ausschusses für Kultur und Bildung 
nachfolgend modifizierten SPD-Antrag vor (welcher Inhalte aus dem Sachantrag der Lin-
ken ergänzt) und lässt in Teilabschnitten (fett gekennzeichnet) hierüber abstimmen: 

1.Teil 

Der Tagesordnungspunkt wird auch in den Bezirksbeiräten und in den Stadtteilvereinen 
der von den Umbenennungsempfehlungen betroffenen Stadtteile behandelt mit der Inten-
tion, dort ein Stimmungsbild einzuholen sowie ggf. mögliche alternative Benennungen der 
betroffenen Straßen zu diskutieren. Die Kommission soll dabei Vorschläge für neue Na-
men machen. 

Abstimmungsergebnis: angenommen mit 14:0:0 Stimmen  

2.Teil 

Der Tagesordnungspunkt wird auch in den Bezirksbeiräten und in den Stadtteilvereinen 
der von den Umbenennungsempfehlungen betroffenen Stadtteile behandelt mit der Inten-
tion, dort ein Stimmungsbild einzuholen sowie ggf. mögliche alternative Benennungen der 
betroffenen Straßen zu diskutieren. Die Kommission soll dabei Vorschläge für neue Namen 
machen. Der Prozess der Umbenennung soll unter beratender Begleitung zivilgesell-
schaftlicher Gruppen gestaltet werden (ohne Nennung von Beispielen vgl. 3.Teil).  

Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 03:10:01 Stimmen  
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3.Teil 

Der Tagesordnungspunkt wird auch in den Bezirksbeiräten und in den Stadtteilvereinen 
der von den Umbenennungsempfehlungen betroffenen Stadtteile behandelt mit der Inten-
tion, dort ein Stimmungsbild einzuholen sowie ggf. mögliche alternative Benennungen der 
betroffenen Straßen zu diskutieren. Die Kommission soll dabei Vorschläge für neue Namen 
machen. Der Prozess der Umbenennung soll unter beratender Begleitung zivilgesell-
schaftlicher Gruppen wie beispielsweise dem AntiRa Netzwerk Heidelberg und der les-
bisch-schwulen Geschichtswerkstatt HD-LU-MA -insofern diese beteiligt werden möch-
ten- gestaltet werden.  

Abstimmungsergebnis: angenommen mit 12:0:02 Stimmen  

Zusammenfassung der Information (Änderungen fett):  

Die Mitglieder des Ausschusses für Kultur und Bildung nehmen die Information der Kom-
mission für Straßenbenennungen zur Kenntnis und empfehlen dem Haupt- und Finanz-
ausschuss und dem Gemeinderat, die Umbenennungsempfehlungen in den Bezirksbeirä-
ten und in den Stadtteilvereinen der von den Umbenennungen betroffenen Stadtteile zu 
behandeln mit der Intention, dort ein Stimmungsbild einzuholen sowie ggf. mögliche alter-
native Benennungen der betroffenen Straßen zu diskutieren. Die Kommission soll dabei 
Vorschläge für neue Namen machen. Der Prozess der Umbenennung soll unter beratender 
B egleitung zivilgesellschaftlicher Gruppen wie beispielsweise dem AntiRa Netzwerk Hei-
delberg und der lesbisch-schwulen Geschichtswerkstatt HD-LU-MA -insofern diese be-
teiligt werden möchten- gestaltet werden.  

gezeichnet 
Wolfgang Erichson 
Bürgermeister 

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 21.06.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 21.06.2023 

8.1 B ericht der Kommission für Straßenbenennungen zu den nach Personen 
benannten Straßen 
Informationsvorlage 0079/2023/IV 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner weist auf das Beratungsergebnis aus der Sitzung 
des Ausschusses für Kultur und Bildung vom 25.05.2023 hin. 

Da es keinen Aussprachebedarf gibt, stellt er gleich die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Kultur und Bildung zur Abstimmung. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen  

Somit ergibt sich folgende 

B eschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Änderungen fett): 

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses nehmen die Information der Kommissi-
on für Straßenbenennungen zur Kenntnis und empfehlen dem Gemeinderat, die Umbenen-
nungsempfehlungen in den Bezirksbeiräten und in den Stadtteilvereinen der von den Um-
benennungen betroffenen Stadtteile zu behandeln mit der Intention, dort ein Stimmungs-
bild einzuholen sowie gegebenenfalls mögliche alternative Benennungen der betroffenen 
Straßen zu diskutieren. Die Kommission soll dabei Vorschläge für neue Namen machen. 
Der Prozess der Umbenennung soll unter beratender Begleitung zivilgesellschaftlicher 
G ruppen wie beispielsweise dem AntiRa Netzwerk Heidelberg und der lesbisch -schwulen 
G eschichtswerkstatt Heidelberg-Ludwigshafen-Mannheim -insofern diese beteiligt wer-
den möchten - gestaltet werden. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2023  

35.1 B ericht der Kommission für Straßenbenennungen zu den nach Personen benannten Stra-
ßen 
Informationsvorlage 0079/2023/IV 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner verweist auf das Beratungsergebnis des Haupt- und 
Finanzausschusses vom 21.06.2023.  

Stadträtin Stolz gibt zu Protokoll, dass die Bunte Linke grundsätzlich einer Straßenbenen-
nung nach Personen kritisch gegenüberstehe. 

Da es keinen weiteren Diskussionsbedarf gibt, lässt Oberbürgermeister Prof. Dr.  
Würzner über die Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses abstimmen.  

B eschluss des Gemeinderates (Änderungen in fett dargestellt): 

Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen die Information der Kommission für Straßenbe-
nennungen zur Kenntnis. 
 
Die Umbenennungsempfehlungen sollen in den Bezirksbeiräten und in den Stadtteilverei-
nen der von den Umbenennungen betroffenen Stadtteile behandelt werden mit der Intenti-
on, dort ein Stimmungsbild einzuholen sowie gegebenenfalls mögliche alternative Benen-
nungen der betroffenen Straßen zu diskutieren.  
 
Die Kommission soll dabei Vorschläge für neue Namen machen. Der Prozess der Umbe-
nennung soll unter beratender Begleitung zivilgesellschaftlicher Gruppen wie beispiels-
w eise dem AntiRa Netzwerk Heidelberg und der lesbisch-schwulen Geschichtswerkstatt 
Heidelberg-Ludwigshafen-Mannheim - insofern diese beteiligt werden möchten - gestal-
tet werden.  

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschluss 
Nein 2   
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Begründung:  

1. Arbeitsauftrag 

Die Aufgabe von Straßen-, Platz- und Brückennamen ist in erster Linie, eindeutige Lagebezeich-
nungen und die Orientierung im Stadtgebiet zu ermöglichen. Bei personenbezogenen Namen ist 
damit regelmäßig auch die Würdigung einer bestimmten Person verbunden. In den letzten Jahren 
kamen vermehrt moralisch fragwürdige Verhaltensweisen von so geehrten Personen an die Öf-
fentlichkeit und wurden zunehmend kontrovers diskutiert. Anlässlich eines Antrages zur Umbe-
nennung der Haberstraße in Clara-Immerwahr-Straße hat der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
am 16.6.2016 deshalb die Verwaltung beauftragt, eine Kommission zur Beurteilung von Straßen-
namen, die nach Persönlichkeiten benannt sind beziehungsweise werden sollen, einzurichten 
(Drucksache 0102/2016/BV). Deren Aufgabe umfasst damit sowohl die Überprüfung aller beste-
henden personenbezogenen Straßen-, Platz- und Brückennamen in Heidelberg als auch der Be-
nennungsvorschläge, ob die betreffende Person eines Straßennamens würdig ist.  

2. D ie Kommission 

Die Kommission für Straßenbenennungen ist ein beratendes Gremium der Stadt Heidelberg, das  
allein aus fachlicher Sicht außerhalb der Öffentlichkeit Empfehlungen für die Verwaltung und den 
Gemeinderat zum Umgang mit personenbezogenen Straßennamen erarbeitet. Deshalb gibt es 
auch keine personellen Überschneidungen mit politischen Entscheidungsgremien. Die Mitglieder 
der Kommission wurden aus verschiedenen Institutionen in Heidelberg zusammengesetzt, die 
Kompetenz auf dem Gebiet der Geschichtswissenschaft aufweisen. Dazu gehörten unter ande-
rem das Historische Seminar der Universität Heidelberg, die Reichspräsident-Friedrich-Ebert-
Gedenkstätte, der Heidelberger Geschichtsverein, die Hochschule für Jüdische Studien und die 
Heidelberger Stadtteilvereine. Erstmals trat die Kommission am 26.1.2017 zusammen und hat in 
bisher 57 Sitzungen ihren nun vorliegenden Bericht zu den nach Personen benannten Straßen er-
arbeitet. 
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3. Ra hmendaten 

Gegenwärtig gibt es im Heidelberger Stadtgebiet 997 Straßen-, Platz- und Brückennamen ein-
schließlich sonstiger Lagebezeichnungen, für die Hausnummern vergeben wurden oder verge-
ben werden können (ohne unbebaute Feld- und Waldwege). Davon sind 363 auf Personen bezo-
gen, von denen 10 bestehende Straßennamen insbesondere auf den Konversionsflächen bereits 
von der Kommission auf Unbedenklichkeit untersucht und dem Gemeinderat zur Kenntnis gege-
ben wurden. 34 von den personenbezogenen Straßennamen wurden seit 2017 nach Prüfung durch 
die Kommission für Straßenbenennungen vom Gemeinderat neu vergeben. Damit bleiben 319 be-
stehende Straßennamen, deren Prüfungsergebnis mit diesem Bericht bekannt gegeben wird. Zu-
sätzlich hat die Kommission 16 weitere Personennamen auf Eignung geprüft, die aber bisher nicht 
als Straßen-, Platz- oder Brückennamen Verwendung fanden. 

4. Zusammenfassung des Ergebnisses 

Von den 319 geprüften Straßen-, Platz- und Brückennamen waren bei 231 Namen keine Anhalts-
punkte dafür gegeben, dass durch eine tiefergehende Recherche nennenswerte historische Be-
lastungen zu Tage gefördert würden. Bei 30 weiteren Namen wurde in Archiven und in der Litera-
tur recherchiert, aber es kamen keine nennenswerten Belastungen ans Tageslicht. Bei den restli-
chen 58 Namen kamen Belastungen unterschiedlichen Ausmaßes zum Vorschein oder waren 
schon bekannt, wobei sich schnell zeigte, dass nicht einfach alle Personen miteinander ver-
gleichbar waren, weil sie unter sehr verschiedenen historischen Rahmenbedingungen gelebt ha-
ben. Deshalb wurden vier Prüfgruppen für die belasteten Personen gebildet, deren Einteilung sich 
aus den in Heidelberg vorhandenen Straßennamen ergab. Die größte Prüfgruppe davon bilden 
erwartungsgemäß die Personen mit NS-Belastung. Diese Prüfgruppe musste deshalb noch wei-
ter in fünf Berufsgruppen unterteilt werden, um Personen miteinander vergleichen zu können. Zu 
den 58 historisch mehr oder weniger belasteten Straßennamen wurden Einzeltexte erstellt, die 
sich im Anhang des Kommissionsberichts finden. Unter diesen Personen wiederum hat die Kom-
mission neun identifiziert, bei denen sie dem Gemeinderat empfiehlt, eine Umbenennung der be-
treffenden Straße in Betracht zu ziehen. Da das Ausmaß der Belastung auch bei diesen neun Per-
sonen keinesfalls gleich groß ist, sollte die Frage der Umbenennung bei jedem Namen einzeln ab-
gewogen werden. 
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5. W e iteres Vorgehen 

5.1. Umgang mit belasteten Straßennamen 

Dieser Gremienlauf dient zunächst der Information der politischen Entscheidungsträger und der 
interessierten Öffentlichkeit über den Bericht der Kommission für Straßenbenennungen. Wie 
dann mit einzelnen belasteten Straßennamen umgegangen werden soll, ergibt sich aus Anträgen 
aus dem Gemeinderat und dem daraus folgenden Diskussions- und Entscheidungsprozess. Dabei 
werden bei Umbenennungen dann auch andere Auswirkungen insbesondere finanzieller Art oder 
auch die Akzeptanz bei betroffenen Anliegern mit zu erwägen sein. Dafür werden dann entspre-
chende Verwaltungsvorlagen erstellt werden. 

5.2. Zusatzbeschilderung 

Neue Zusatzschilder unter den Straßennamenschildern sollen nur noch in ganz besonderen Ein-
zelfällen angebracht werden. Im Laufe der Kommissionsarbeit hat sich gezeigt, dass der Lebens-
lauf von historisch belasteten Personen sich nicht adäquat mit wenigen Stichworten auf wenigen 
Zeilen darstellen lässt. Gerade historisch belastete Personen haben meist zwei Gesichter, die 
bisweilen auch widersprüchlich sind. Beides auf Zusatzschildern darzustellen, ist ohne Verkür-
zungen nicht möglich und birgt die Gefahr von Missverständnissen, wie Beispiele in anderen 
Städten zeigen. 

5.3. Straßendatenbank 

Deshalb ist vorgesehen, eine über das Internet erreichbare Straßendatenbank mit Erläuterungen 
zu allen Heidelberger Straßennamen einzurichten, unabhängig davon, ob die Straßennamen per-
sonenbezogen, unbelastet oder belastet sind. Damit besteht mehr Raum für ausgewogene Dar-
stellungen. Die Einträge sollen bequem über den Online-Stadtplan der Stadt Heidelberg oder 
auch über einen QR-Code direkt vor Ort an den Straßennamenschildern aufgerufen werden kön-
nen. 

5.4. B eibehaltung der Kommission 

Bei der Überprüfung der bestehenden und neu vorgeschlagenen Straßennamen durch die Kom-
mission hat sich gezeigt, dass sich für Neubenennungen keine pauschalen Kriterien dafür entwi-
ckeln lassen, welche Person für eine Benennung geeignet ist und welche nicht. Deshalb ist vorge-
sehen, die Kommission für Straßenbenennungen auch nach Abschluss der Überprüfung der vor-
handenen Straßennamen bis auf Weiteres bestehen zu lassen und nach Bedarf zu Sitzungen ein-
zuberufen. 

5.5. Antrag der SPD-Fraktion vom 28.2.2023 (0026/2023/AN): „Sachstandsbericht der Kommissi-
on für Straßenbenennungen im Kontext zur NS-Geschichte“ 

Der in diesem Antrag gewünschte Sachstandsbericht der Kommission für Straßenbenennungen 
wird hiermit durch den Bericht zu den nach Personen bezogenen Straßen gegeben. Zu eventuel-
len zukünftigen Straßenbenennungen mit Fokus auf die Opfer und der Opfergruppen der NS-
Verfolgung ist anzumerken, dass Straßenbenennungen nach Personen in Heidelberg bisher im-
mer eine Ehrung beziehungsweise Würdigung von verdienstvollen Personen darstellten. Opfern 
oder Opfergruppen wird dagegen auf andere Weise gedacht, beispielsweise durch Mahnmale o-
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der Gedenktafeln, aber nicht durch Straßenbenennungen. Dazu wird auch auf die Stellungnahme 
der Kommission in der Beschlussvorlage 0278/2017/BV vom 5.9.2017 unter Punkt 10 verwiesen, in 
der auf den Antrag Bezug genommen wird, drei Straßen nach drei US-Soldaten zu benennen, die 
beim Sprengstoffanschlag der Roten Armee Fraktion auf das europäische Hauptquartier am 24. 
Mai 1972 getötet wurden. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg  

Ziele des Stadtentwicklungsplanes sind nicht betroffen. 

 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 

 

Anlagen zur Drucksache:  

N ummer: Be zeichnung  

01 Heidelberger Straßennamen auf dem Prüfstand – Bericht der Kommission für 
Straßenbenennungen zu den nach Personen benannten Straßen 

(N ur digital verfügbar!) 

02 Sachantrag der Gemeinderatsfraktion DIE LINKE vom 25.05.2023 
Tischvorlage in der Sitzung des Ausschusses für Kultur  

und Bildung am 25.05.2023 

03 Sachantrag der SPD Gemeinderatsfraktion vom 25.05.2023 
Tischvorlage in der Sitzung des Ausschusses für Kultur  

und Bildung am 25.05.2023 
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